
Ausbildungsplan Theorie
für alle Klassen
Fahrschüler-Ausbildungsordnung
Rahmenplan für den Grundstoff (12 Doppelstunden)

1 Persönliche Voraussetzungen
a) xi,rpe i.he Fähiqkeiren

s€hläh Cket S.ht.x
Bedeuiunq von Ges!ndhet und tirne$

b) Eins.hränkungender ka.peni.ien

(rankheiten und 6ebre.her
Auf me.kram[Eirdef iz te

Alkoh.l, orose. !nd Med kamenre
ErmLden uid ab.nkunq

d Psy.hit(he!.d soziatevorausserunsen
E nne!!.9 ünd wedhä iunqen
qeqenüber Fahrzeüqen, Falrren
r.d ttaßenverkehr
or enrierunq rn Leiibitdern des

2 Risikoräkror Mensch
a) Be€inllussuns d€s velkehßvelhätten5 duirh

a90resrof , af 9n, Fah.lre!d€, sten,

Auffaihses Fahren kä.n veß.hiede.e 6ründe
haben, Fpaktion aül aqqre(ives Fihr.f
Aq!re$ oh n(hl m t 6eqenaqgre$ion
be.ntwoden; re.nef, we män s-" nen Ärqer

L.rnen, sire$ währzunehmen
Erlährunq, das nres Ris kolattor irr
Lernen, w,ette$ z! vernr. de. lfd

c€rrhre kön.en Fahrer pot 1iv
oder negatv bee nl u$en
R3ken du(h angn, PanLk,
Übdrleqenh€ittgef uhle
Lern.\ 6efüh e uu beherahen
lnd zu kontro erei

.€ari5i «he Ein«hätzung:
ub.. und rlnieß.ha12unq

O Fährid€areundFahreroIen

3 Re(htliche Rahmenbedingungen
a) Führen von Kräfdahrze!gen

Falrrer:ubnisk aß0.
tuihr.ß.hein aul Pröbe

b) Zuläsrungvo. fahrzeugen
zu a$!.9spf i.hiige !nd zu a*ungsfrei.

FrlÖ(hef d.r Bei,ebseiläubn s
.) Fah*erq!nr€ßu.hunsen

Bäfrpf|.ht, reirkä5ko und vo kasko

e) Fährz€ugpap erc und Führeß.hein
Fahrzeugbrief, Fahseug{het., seki€bs
€rlaubnir, Veßnherurgsna.hwe s
N.rhweß ub€r AbqJsunte6u.hunq
A.de.ungibnahmebernhr.a.h

f ) lhternarionarer Krartf ährzeusverk€hr

4 Straßenverkehrssystem und sejne
Nutzung

a) Verkeh^wege ünd ihr€ B€deurung
srane, Fährbahn, Fahßre fen, !etennreifen,
töf de,f ah6üe f en, sonderwege, aülobahn

b) GrundGqet§ 1 (stvo)
c cefrh,.nry.hrnehfrLnq be, s€nurung der

verkehrsweqe(z B a|een)
Verkehßbeoba(htun§,
Gelahref konröt e beim rahßreitenwe.h5el

5 Vorfahrt und Verk€hrsregelungen

bel be5onder€n verkehßläqen
ai Kreuzunqen rnn E nmündunqen
ba Verkehßregelungef d!rch Li.hizei.hen
ünd Pölize beämte nsbesondare dur.h

- Handeln in d.r r.htqen Reihenloqe
(u. a 3..mren, kha re., se5.hLeuntqef)
soldnär[e. Eedäd än siaßenraum !n.]7en
b€im Überqueron siner kr€Lzunq el.5rh*zen

' Getahr chke t e.er Kreuzung beureiren,
Nölwendigkeit d.r Ve^ränd gun! !nd
veßtändn s be m Kr€uzungsverkehr
Lehe., fur de änderen Ver[eh6teitn€hhsr

Bedeutunq vön Ge a$enheir und Gedutd,
qqf au.h ei.ma äufvorlahr.t verz.hren
umwe tbewu$te! Bef ahren von (re!zun§er

6 Verkehrsz€irhen und Verkehrsein-
ri(htungen sowie Bahnüb€rgänge

a) ve.kehEzei.henund einrichtunqen
Gelahrze (h€n, voß.hr lQei.h€n, Ri.htzei(hen
ronnL9e Zenhen (zusarrh dar)
V.rk.hßemri(hl!ngei
w nen um 

'Jie 
Syrt.hank und Logik

rormen, Farhen, Piktogramfr e,
§.h.itt de. V.rIeh6zeichef ,

,,Lef." von verkehße .ri.hru.9.i und rorq€
runqen tur daseiqene ange reneneverharef

t.herlreit5 und Umwehbewu$r5ein
Velhalr.f än Bihnuberqa.qen

7 Andere T€ilnehmer im Straßenverkehr
a, AesohdeAeit€n und Ve&alren geSenüber
- bfient .her verkehßmilretn

Pkw und Moloiradla,r.err

qrößen und «hweren Fahrzeussn

Kind.m und älteren Menschen

Veri.lten än Fußqnrg€rüheeeg€. und -furre.
Mäßnahmen zur ve*ehßberuhigung
verkehßberuhiqter Berei.h und Zon€ lo

8 Ges.hwindigkeit, Abstand und
umwelts<honende f ahrweise

a) sedeutung der Ger.hwin.llgk€it
situätionengepaste Geschwindiqkeit
Zusmm€nhän9e tuL.heh Ge(hwindtqkeit
abstand u.d anhatteweg
Einsdscunq ds Anhälteweqes bei
veß.h iede nen Geschwindjg keire n
Gew6hnunq än aureiche.de sl(h€rheirsäbnände
E kenntnir der Gefähren von zu hohen

ständige Kontrolle der Geschwindigkeit durch
Anp6sunq än Ve*eh6verhrltnisse. Srräßen-
verhältn ise, Witteru. gt u nd Sichtverhä itn isse
Kennt^ $e lnd Akzeplanz derGe<hwmdio-

Kenntnü der zu5ammennänge zwischen
Ge«hwi.digkeir lndsdadstofiemkronen
wahl umwerE(honend€r G4hwindiotefr en
Reälinirche selbne n5ch.tzunq de5 ei;enen
Geschwindigkeilsverhältene
WBen um dar Rliiko von Ges.hwindlgkeite
rausch und Gekhwindiqkeikgewohnheiten

bl vo6ßrhäuendB varh:ltn

VOGELW

d) wahl der Gg.hwindigkeit in Abhä.gigk€it
wtr sl,ägq Verkehr. Witterunge- und Si.ht

0 Gei.hwindig&eltlvoßchdlten

I Verkehrsverhalten bei Fahrmanövern,
Verkehrsbeobachtung

b) ÜbeAolen, VorbeifähEn, Ausweid.n
cl NEbeneinanderf.hren

s) kenntnis der verkehregellnson bei
ve6chi€dene Fahrmänövern,

- Kane. undWahmehften von Gelahr$

- Verkehßbeobadtungüben
- tifahrung, das sie erhöht€ Ko.zenträtion

Lernen, Erartwortungsvoll zü enR.heiden,
ob und wo man Fahrmanateraurfahren kann
oder dävon äbsehen soll

l0Ruhender Verkehr
zu @enig Sräßenralm -zu viele Autos

Einri.htungen zur Übetua.hunq des ruhend.n

Sidern d* FahEeüqs
.) Abrl.hern liEg.n gebli.b.n r Fahrleuge
d) An*hlepp.n, absdleppe. und s.hteppen

I I Verhalten in besonderen Situationen,
folgen voh Verstößen gegen
verkeh rsvorschriften
Benützü.g von 8€lea<htrngeelnrlchtlngen
Verhalteh 9eg6nüber Sonderf.hn€ug€n
Bl.!e5 und qelbes Blinkli.ht

verlrallo. nach Ve*ehßuntall
abri<hern und Hilleleistunq for verlelzte

d) Ahndunq von Fehlverhahen
Verw.rn!!q, 3uß9erd, Fährverbol, sraf .

e) FähreiqnunqsEsirl€r
FahrelOnunqs sewertu.gnynem

,) Enr2uq der fähr.rtaubhis
g) Verrun det veßi.h€runq.!(hutzer

5.hadeneßaiz, Regres
h) B.guia.htungsslelle lür fah'eignung

Medlz n nh psy(hoog «hr UnreßL.hun9

r2 tebenslanqes ternen
a) Beröndere Risikofakroren bei

A!ibaurm nrrc, beronder€ Auf bauseminare
und verkehßpsy(hologis.he Bernlunqsgespra.h€
(Fuhreß(he'n aur probe)
Fahr€ignungsominare
(Fahreisnungs 3€wedunenynem)
El,äh.u.sErna!! h rür Fairraniä.ger

d f,kiken durdhlorm.tions und Kohmuni
kationsdetzire in tkaßenverk€hr

d) verkehr5si.h.lheildu(h W€iterbitdunq

t Ku6ezur umweB.honend.n FahMeise



Ausbildungsplan Theorie
der Klasse B
FahrschüleFAusbildungsordnung
Rahmenplan für den klassenspezif ischen zusatzstoff
in der Klasse B (2 Doppelstunden)

Technis.he Eediogunger!
Pel§onen- und Güterbeförderung -
umweltbewu§§ter Umgang mit Krafttahrzeugen

- Betriebs- u.d ve*ehrsskherheit
-wanung und Pflege der Fährzeuse
- UnteßLr.hung d€r Fahueuge na.h den §§ 29,47a st\azo
- Wnkung von K.äften beim Fih.en. phyeik€lir.h€ Geletz-

Peßonen- qnd Güteüoförderung
- Peßonenbefdrderung

Lädef lä<hen und Beladung

umw6ltschone.der Umga.g mit dem Kr.ItfahEeüg
- Energie spärende Fahßeke
- Umweltr.honende Fahr und f ahtuermeidungsstraregien

z
a)

b)

c)

f)

9)

fahten mit Solokraftfahrzeugen und Zügen

Fahren in FähEtreifen

rahren b€i unteßchiodli.hen straßen- und
Witteru. gsverhältnirlerl

fah.en unter veruendung der aebu.htungsehrkhtunsen
BetahH voD xurve4 Getällen urd sreiguDgen

- Brcmsän,a9en (Betiebsbremse, Festd€llbremre,

- Benutz'ing der Bremten (degrersiv- prcgressiv)
- Bremsen im Gefälre und beicefähr
Zusammenstellung von Zügen
- E'nrichtung zur Verbindung von Fährzeugen
- ttützlast
- Ankuppeln, Abkuppeln, Rängieren

sdblvoß.hriften ünd verkehßverbote
(2. 8. na<h 5o9. ozongererz)

Abgrenzung zur klasre aE und a mit S.hlüsselzahl96

h)

,

VOCEI



Ausbildungsplan Theorie
der,,Klasse" B 96
Anlag€ 7a der Fahrerlaubnis-verordnung (FeV)
Theoretischer Schulungsstoff für die Fahrerschulung zur zuteilung
der Schlüsselzahl 95 (2,5 zeitstunden)

I straßenverk6hrivorschdften
Verkehrszei.hen eihschließll.h Markierungen
ünd 5ig nalanlagen

- Ger<hwindigkeitsbegrenzu6gen

2 Fahrzeugführer
- Bedeutung der aufmerk3a mkeit und der Verhaltensweiten

geghüber den andtrn ve.kehßleilnehm{n
Wahrnehlnung. Beurteitung und Entscheid!nq in Eezug äut
Straßensituätion€n (inlbesonderc Reaktionszeit)

- Anderunqen m vefialten des Fahreß u.terder Einwirkunq
voß Alkohol, orogen und Ar2neimitteln
auswnkungen von 6emots. und Ermüdungszunänden

3 Straße
- sicherheitsäbstand, Brerntw.g und Bodenhaftung b.i

!eßchi€denen wift eflrnqs- und Fahrbahnveft ältnissen
- Ge{ahren äulgrundder intbesondereie nach w'tterungt

verhältnitsen, Tages- oder Nä.htzeit untert hiedli.hen
zunandes der Fahrbahn

- Besonderheitei derveß(hiedenen staß€n.rten !nd der
jeweiiigen Rechtsvoß.hrifi en

4 Andercverkehrneilnehmer
- Besondere Gefahren im Zusammenhang mit der

Unedah rcnheit anderer verkeh rsteilneh mer und den
be5ondeß unf allgef ährdeten Persohengruppen
(Kinder. Fußgäoser, Radfährer und Personen mit
einge(hränkter BewegungrlÄhigkeit)

- veEchieden€ Fahrzeusart.n, dere. Fahreigenr.haften
u1d u-reßch'edliche 5:(hr der tahrzeuqfüFrer

5 Allgemeine Vors.hriften und Verschiedenes
- amtlide Päpiere für die Eenut?ung det fahEeugr
- vefialten bei UnIällen (skheruig des ve*ehß, Unfallmeldung),

Die si.herheltdes Fahrze!9§, der Ladung und der belörderten
Peßonen betreitende Fakloren

Vorsi.ht5maßnahmen beim Verlassen
de5 Fahrzeugs

7 Mechanisahe zusammenhänge, die für die
stEßenverk€hrssicherheit von Bedeutung sind
. Mä^9e erLen.en könne. dF. Lenlung, Aufqangrng,

Bremsan äEen, Reif€n, Scheinwerfer und Leuchten,
Fahr..i.ht!ngsanzeiger Rückstrahler, Riicktpiegel,
s.heibenwaschanlage und -wis(hec Aßpuff anlage,
Si.herheiBgurte uid S.hall.ei.henanlage

VOGE

8 Sicherheitsau5rüstung der Fahrzeuge
- Benllzung der 5 .herheitsgurte, Kopfstützen lnd

si.herh€itteinrichtungen tür Kinder

Regeln {ür die umweltfreundliche Benutzung
des Eahrzeugs
- Ben!tzun9 der schallzei(henänla9e nur im Bedadsfall
- Maßvoller Kraft itottuerbrau(h
- Beqrenzung der fthadnofiemirsionen

'10 Fahrzeugdynämik

11 sicherheitsknterien

12 zugtahrzeug und Anhänger
(Kupplungsmechanismui)

13 Richtiges Beladen

14 Siüerheitszubehör



Ausbildungsplan Theorie
der Klassen A, A2, A1, AM
Fahrschi,iler-Ausbildungsordnung
Rahmenplan für den klassenspezifischen Zusatzstoff in den Klassen
A, A2, 41 (4 Doppelstunden), in der Klasse AM (2 Doppelstunden)

I Fahrer/Beifahrer,Fahrzeug
a) Peßitnlide voräusretzungc.

- Eig.ung unte. besonderer Be.ückridtiguns der Fah.ene
ßotoririerter Zweiräder

- (6rperliche vora!$et2un9en

b) s.hutz d.s lahrc6/Beir.hr.6
Anf orde.ungen än 9.huuhelme, geeiqnete khut2kleidung,
Srhuhwe.k Handkhuh€ und ronstiget sicherheiteobehö,;
auffälli9e, auf weite Entf ernung erke.nbare Bekleidung,
Verletzungrs.h!tz, Wetteß.hutz

() Betriebr-u.dVerkehrssiderheit
Prüfung, W.rtung !nd Pflege
Iahni(he Veränderungen am Motoßad
Folge^tseladen und Bg€tzung det Motorade,
Gewi(htsverteilung
Slderung des C epäckrfolgen fal5cher G ewichtsverteilu n9,
Einnellung von Federung Lrnd Dämpfung,
Ein«ellung von Bedienheb€ln

"Einmoten" 
und Wiederiobetriebnahme dee Mororradej

d) ulMeltr.honüßs
Bleifrele. Kraft5totf, Karalysator.
5.hälldämpfung desautpuffseräwhs(lautistout)
Altöl und gebrau(hte filter umweltgere.ht entsorgen

2 Besonderc5 Ve alten beim Motorradtahren
a) veüahcn b€i zweira&p€2ifß.ten verk€hßzeiöen und

ve.kehßeinri<htungen
6ef ahrzekhen, Voßchr ft zeichen, Richtzeichen,
Fahren in Fahßtreifen, Überholverbote
be$ndere Gefah.en für Motoriadfahrer dur.h:
Fahrbahn, andere V.rkehrrteilnehmer, Witt€rung,
si.ht und Verkehßverhältnisse

sand/spliWleederf ug!n9en/Ö /Nä$e/Glätte/Laub/ s(hm!tzl
schienen/GullyrMarkier!nge./t.hläglöcher/spurrille,,
cegen«ände auf der Fahrbahn

<) sehen u.d 96eha werd€n
\nsier, Sichtf eld, Sehhilfen, Adäprion
Bli«schulung, Slkkrkht!ng, Elicktechnik, Helm, Refl€ktoren.

sirhthlndernisse, Gef ahr des Übeßehenw€rdens

d) Mitnähme von PeM.en
Kinder. Erwä<h*.e
Verhalten des sozius:
beim Aniahren, beim Bremsen, in K!ruen Lrnd belm Auswei.hen

e) Umweltb€wulrter veüalten
Kein unnö1iges Beschleunigen - voraurs<hauendee Fahre.,
ab5.hähen der Moto6 b€im warterl'
Rollen lass€n dei Kraftradet

)sir ni.hr torar, 
^M

3 Besondere Schwierigkeiten und Getahren
a) Häuprg€lähr.n dur.h änderc:

Üteßehen werden von tinksäbbiesero und anderen
wartepllichtigen, von Überholenden und Entgegen
kommenden in (urven

b) F.hrch unrer€ß.hwerten Bedingunsen
Kälte-Wärme- Regen - Skhtbehinderung Aquaplaning
Nebel, Eie und Schneeqlätte, Maisch, Srreumittel

.) I.hren b.i oämm€tung odert€i Dmkelh€it:
Ers.hwerte Erken.barkelt von Fahrbahn2unänden und

d) Motorräder mll Beiwagenr)
F.h12eugre.htliö. ae5timmun9en, seiwagen re<ht5 oder

Brem§€n, Beleu$tuns, rährphysikalis(he Unteß.hiede
zum Solobetieb, besondeß beim Beschleunigen, Bremsen
und Kurven fahren
8eläden des Ge3panns

e) Motorrad mit Anhänger
Re.htli.he Bettimmuogen. Ve.bindungeinri.htongen,
Gefah.en beim Kutuen fahren, du.ch ceschwindigkeit
u.d b€im E.emsen

0 Verhalt€n na(h Uhfällen
Absicherung der Unfallstelle m I geeisneten Mltteln,
Umgähg mit verletzten Motorädlahre.n,
besondere Probleme b€iLei5rung Erste. Hilfei
Abnahme de5 Helml s.hwere Verletzunsen, ollene 8rü(he

4 Fahrte(hnik und Fahrphysik
a) Eed€utung der G.undfahräurg.ben
b) Antah@ u.d tt.bilirie@ der fähöewegung

Ant ebtkräfte, ge(hwindigkeitsäbhängige stabilität der

Kreiselk.äfte/Unterbre(h!ng der Kreise kräft e

Kuryeoarten, LenkimpuBe/Einleitung der Kutuentahrt
lliehkrar( s<hräglase (orü<ken, leqen)
Seitenf üh.ungs&räft €/,antriebrk.äft €/sremskräft e
Elkktechnik in der Kurue, Bremsen in 5üräglage,
Auf ri.hten de5 l,4olorrades, A!§brechen

Wnkuns von Händ- und Fugbremre/dyEmi<he A(hdart-
verlagerung, ABtihmen d€r g.ehrkr5fte b€i geirenrter
Hand'und Fußbrehse
(kurze. und langer Radstand. unte.schiedliche Belastuns -
5o2iurcepäck, Schwerpunkthöhe)
Abrtimmen der Bremskräfte bei ihteqralen S.emsryttemen
B,emswirkung in Abhängigkeil von Gewi(ht, Reilen und
rahöähnoberfläche.
Vollbremsung/Gef ährenbremsung
Blo.kieren: Vörd.räd - Hinrciiäd
Grenzen der automatischen Blockieruerhinder€.
bei motorisierten Zwekädern,
srörkräfte beim Bremenl

ausweichen al5 Notmanover mit und ohne vorhergehende:
B.emsen, .Ausweichweg im Verglekh 2u meh15purige.

(dti«he Fahrrurrände/ure(h.n
Pendelo. Flattern. Winddruct von vorn und von der s€ite

d)

f)

VOGE



Ausbildungsplan Theorie
der Klassen C1, C
Fahrschüler-Ausbi ldungsordnung
Rahmenplan für den klassenspezifischen Zusatzstoff in der Klasse C (10 Doppelstunden),
in der Klasse C1 (6 Doppelstunden)

1 Persönli(heVoraussetzungenundArbeitsplatz

b)

d

d)

Ertellungsvoraussetzungen, Bef iistung

Persönli<he, Fährz€ugpapiere

Fahrtens(hreiber, Lenk und Ruhezeiten

Sitz undSpiegeleinstellrng(Toterwink€i)
Klimatisierun9. Sichtbehinderungdes Fah.€ß
a!fgrund der Eauad des rahrzeugs

Besonderc Vorschri{ten au5 der Straßenve*ehrs-
Ordhunq/Tranaportvorschritten
6e5(hwindiqk.it, Ab5tand

Personenbelörderong

50nn und Feiertagtfahryerbot, Ferienreireverordn!nq,
son5t ge We(hrelauf bauten, Unledahßchutz

Vorrch.iften 2um Tränsport von Güterß
Lädungspäpiere (nätional und grenzübers.hreitend)

Kraftsrang

aö5antrieb, Radaut.ieb

Antiiebr.9(hlupl-8e9elun9 (AsR)

Fahrwerk/Elektrische Anlagen

iäder, Reif en, Rrdäbdeclungen, Schneaketten

tkhtnaichin€/Eättede(n)

son.rige erettri3.he li..i.htutrg€.

Lkw-Bremsen
Hydraulir.he Sremränlaqe

Druck!uf tbesd.tf ungsänläge

Kombiniert€ dru.kluf t-hydraulische Bremsänlage

zweikrciroru(kluftbremianlaq€
Automatisch.lastabhängige Brcmse (ALB)

b)

<)

d)

e)

3

b)
()

d)

0
s)

4

b)

d
d)

5

d)

0

spinser Fadfrdien Mün.h.n Gmh, v€rrasHeinni.h!,ot.t Al<n us§rr 31549M.ßh.n 6d.llNl t7sio3 F 11_17 VOGELH

5 Lkw-Brem5en und Fahrzeuguntersuchungen;
Ges(hwindigkeitsregler

b) AutohätisrherBlo(kieoefiinderer(ABv)
() Kontroll.n, wartu.g und Pflege der Bremiänl.ge

d) faheeugunter5!.hunqen
e) G6.ftwindigk€iaeegler

7 Wirkung von Kräften beim tahren durch
physikalische Gesetzmäßigk€iten
Kraftschlu§, Relbung, Rollwldeßtand, Lultwideßtand,
steigungen undGefä11e, Fliehkraft,Seitenführungskraf!
A!swirkungen u.teßchiedlkher Ladung

8 Vors(hrilten üb€r Ausrü5tuh9i-, BeIörderungs- und
Sicherheitsbestimmungen

unten€skeil(e), War.leu.hte(n), wa.ndreieck, Parkwa.ntaf el,
verbandka(e., Abschleppvetuind!n gen

b) Fah.zeuggewkht€ und-abmessunsen

.) Ges.hwindigkeißbegrenz€r

d) Die Entsegennahme, den Transpo.t und die Abliefetu.g von

e) 5icherheiisb.rtimmuhgen (Berut5genosien3.haft)
warnweste, si.herheitsrelevante Schuhe
E n'!nd A!$teigen

9 tadungssicherung/Abfahrtkontrolle
a) Kontrclle des Lad.gutt

(einordnen und bef estisen)

h) Si(herung veß.hi€d.ne.An n von Lädegea
(2- S. flüstiges oder hänge.d6 t dequl)

.) Aus.ürtung fü. das Be- und Entladen von 6ütern
d) Abtahnkontrollej trkennen und Beseitigung einfä.her

10 Wirts.haftli(he5 und umweltschonendes Fahren;
Straßenkarten, Streckenplanung

ä) Wartung, Pflege und Konlrolle
b) Energie sparende rahMeire
c) Alternative Xrafisroffe

d) Zeit- und Streckenptanung

(2. B. Spoiler, Plane, Aufbauten)

f) Karten lesen, Streckenplanung, Navigalionr.y!t.me



Ausbi ldungsplan Theorie
der Klasse CE
Fährschüler-Ausbi ldungsordnung
Rahmenplan für den klassenspezifischen Zusatzstoff
in der Klasse CE (4 Doppelstunden)

Zusammenstellung von Zügen
Eindchtunsen zur vsbindu.g
Wa.tu.g und Prülung

Ao- und Abluppeh, Auf- ond AbeanelD

z!lä$i9e ceramtmaste der Züge

l'ratsen in Abhän9igkeit von fahrerlaubnisrcchtlkhen

Lastzugbremaen

Zweileituhgs-oruckluft bremse

tastzugbremsen
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4 Fahren mit Zügen
a) sid,e.hcitskootrollen

b) Gliederu uq

<) satrelkrattfahEeug

0 sef.hren von Kutuen, steigungen und Geläll.

9) t.hrcn mit übergrcßen und übeß(hweren rahrreuEen
h) l.hren unter ers.hwerten Witterun$b..lin9üng.o
i) laduns/Ladungssi(heruns
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